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Fondue, das ideale Picknick

Weisch ohni Chääs wird's halt nüme ganz wie früehner"

Die blinden Coupons
oder: Führe mich nicht in Versuchung

(Aus dem eidg. Kriegsernährungsamt)

Auch unsere Bäckermeister müssen
sich den kriegswirtschaftlichen
Vorschriften fügen, sie tun es auch,
hoffentlich. Doch auch unter der Zunft der
Brotbecken gibt es schwarze Schafe
und diese werden in ein
kriegswirtschaftliches Strafverfahren gezogen, z. B.

wenn sie Backwaren ohne Coupons
verkauft haben. Es wird Ihnen jedoch
die nötige Gelegenheit gegeben, sich

zu der begangenen Tat zu äurjern, sich

zu verteidigen, wie dies in jedem «nor-

ßrkvosan
hält Blut und Adern jung

Wochenpadtung Fr. 4.50; Kurpackung für 3 Wochen Fr. 11.50.
In Apotheken

malen» Strafverfahren geschieht. Dabei
werden oft absonderliche Rechtfertigungen

abgegeben; am meisten hat
mir aber bis jetzt die Begründung eines
Ostschweizer Bäckermeisters
eingeleuchtet, der infolge Coupon-Unregel-
mäfjigkeiten verzeigt worden war:

«. ist es häufig vorgekommen, dafj
die Kunden, wenn meine Mutter im
Laden bediente, statt der Brotcoupons
blinde Coupons abgegeben haben,
weil meine Mutter fast blind ist .»

(Es wird zu berücksichtigen sein, dah die
Kunden immerhin durch jene zweideutige
amtliche Coupon-Bezeichnung stark in Versuchung

geführt worden sind.)
Für Wahrheit bürgt: Dr. judex.

8

Weisen onni l!nàâ8 v/ii-ci's naît nüme gan? wie fpüennei'"

Ois dlincisn Loupons
oeter: i?ünrs micn nicnt in Verzückung
(>-.uî cism sicig. Xrisgîsrnâlirungzsrnt)

^ucii unzsrs ösclcsrmsiztsr müzzsn
zick cisn Icrisgzwirtzctisttliciisn Vor-
zciiriitsn iügsn, zis tun sz sucii, iioi-
tsntiicii. Oocii sucii uritsr cisr ?untt cisr
iZrotvscicsri gikt s; zciiwsr^s 8ciisis
urici ciiszs wsrcisn in sin »risgzwirt-
zcliâitliciisz Ztrsivsriâiirsn gs?ogsn, K.

wsnn zis kscicwsrsn oiins Couoonz
vsricaukt ksksn. ^z wirci Iiinsn jsciocii
ciis nötige Oslsgsniisit gsgsksn, zicii
?u cisr ksgsngsnsn Ist ?u suhsrn, zicii
?u vsrtsiciigsn, wie ciisz in jscism «nor-

Artesan
kslt Klüt uni! Aàii Mg

msisn» Ztratvsrtsiirsn gszcliisiit. Osksi
wsrcisn oit skzoncisriiciis iîsctittsrti-
gungsn skgsgsksn? sm msiztsn iist
mir sksr kis jst?t ciis ösgrünciung sins;
Oztzciiwsi^sr ksclcsrmsistsrs sings-
isuciitst, cisr intoigs Louoon-Unrsgsl-
mshigicsitsn vsr?sigt worcisn wsr:

«. izt s; iisuiig vorgsicommsn, cisk)

ciis Xuncisn, wsnn msins /Vìuttsr im
!_sclsn ksciisnts, ztstt cisr krotcouoons
kiincis Louponz skgsgsksn iisizsn,
wsii msins /^uttsr iszt KI incl izt .»

(Ls wircl ru ksrûclcîiclitigsn îsin, clak clio
Xuncisn irnrnsrkin clurcli jsns rwsiclsutigs smt-
iicks Lc-upon-rZorsicnnunci îisrlc in Vsrzu-
ciiung gstuiiri v/orcisn îinci.)

5ür Waiirlisit lzürgi: vr. jucisx.
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